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Landratsamt München '  Postfach 95 02 60 . 81518 München

Herrn
Ulrich Bug
Rieschbogen 64 c

85635 Höhenkirchen-Siegertsbrunn

l h r  Ze ichen Bitte bei Antwort angeben

Offnungszeiten:
Mo.  -  F r .  von  08 .00  b is  12 .00  Uhr
und Do.  von 14 .00  b is  17 .30  Uhr

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter haben f lexible Arbeitszeit .
Daher empfehlen wir lhnen, Termine
zu vereinbaren.

Durchwahl  Z immer-Nr.  München,
o89 t 6221-
l "e i .  2231  B  4 .30  i  7 . f  i . 2ü06
Fax 442231
E-Mail: christoph.weber@lra-m.bayern.de

lhre Nachricht vom Unser Zeichen
03.ü8 .200t1  3 . i -  A27-254 ie1

Ans prech pa rtner/-in

i ierr Wei-rer

Vol lzug der  Gemeindeordnung;
Beschwerde der Unabhängigen Bürger bzgl. der Zuständigkeit der Ersten Bürgermeisterin
beim Erwerb einer Skulptur und der Ablehnung der Abstimmung über einen Antrag d. Un-
abhängigen Bürger in der Gemeinderatssitzung am 20. Jul i  2006

Sehr geehrter Herr Bug,

zu den in lhrer Beschwerde gegenüber der Ersten Bürgermeisterin der Gemeinde Höhenkirchen-
Siegertsbrunn erhobenen Vorwürfen tei len wir lhnen Folgendes mit:

1. Sie rügen in lhrer Beschwerde, die Erste Bürgermeisterin habe mit der vermeintl ichen Beschaf-
fung der sog. ,,HöSi"-Skulptur ihre Kompetenz überschrit ten.

Hierzu soll te zur Klarstel lung der Sachverhalt näher dargelegt werden.
Mit Beschluss vom 16. März 2006 hat der Hauptverwaltungsausschuss Höhenkirchen-
Siegertsbrunn gegenüber dem Gemeinderat u.a. die Empfehlung ausgesprochen, dem Erwerb der
von der ortsansässigen Künstlerin Frau Waltraud Kurz entworfenen Skr-: lpt lrr, ,HöSi" grundsätzl ich
die Zustimmung zu ertei len.
Darauf bezugnehmend hat der Gemeinderat in der Sitzung am 06.04.2006 verbindlich der grund-
sätzl ichen Beschaffung der o.g. Skulptur zugestimmt. Zudem wurde beschlossen, dass die zu er-
werbende Skulptur eine Höhe von 5 Metern aufzuweisen hat. Weiter wurde die Erste Bürgermeis-
terin beauftragt, jeweils ein Modell der Skulptur in Aluminium resp. Bronzeguss anlässl ich der
nächsten Gemeinderatssitzung vorzustel len. Schließlich sol le sie zur Finanzierung der Skulptur
entsprechende Sponsoren werben.
Daraufhin beauftragte die Erste Bürgermeisterin mit Schreiben vom 25.04.2006 die Gipsformerei
Forster GmbH mit der Anfert igung entsprechender Modelle zur Präsentation bei der nächsten Ge-
meinderatssitzung, deren Kosten sie persönlich und die Künstlerin gemeinsam getragen haben.
Darüber hinaus wurde die Firma Forster GmbH mit der Erstel lung von Negativformen zum Preis
von '14.128,80 € beauf t ragt .
Der Auftrag an die Gießerei war entgegen lhrer Darstel lung zu diesem Zeitpunkt jedoch nicht ver-
geben worden.
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Obwohl der Auftrag an die Gießerei zu diesem Zeitpunkt noch nicht vergeben worden war, hätte es
gemäßAr t .37Abs .2  Sa tz  1  Ha lbsa tz  1  GO i .V .m.S  12Abs .2  Nr .2  Buchs tabed)  de rGeschä f t s -
ordnung für den Gemeinderat Höhenkirchen-Siegertsbrunn (GeschO) eines Vergabebeschlusses
bedurft,  da das Gesamtauftragsvolumen i.H.v. ca. 30.000 € brutto (5 Meter Höhe in Aluminium-
guss) die in der Geschäftsordnung festgelegte Wertgrenze i.H.v. 25.000 € für den Abschluss von
Verträgen der Ersten Bürgermeisterin, die Lieferung und Leistung an die Gemeinde zum Gegens-
tand haben übersteigt. Die Vergabe an die Gipsformerei und an die Gießerei muss unseres Erach-
tens als ein zusammenhängender Auftrag angesehen werden.
Rechtsfolgen hieraus ergeben sich aber insofern nicht, als der Gemeinderat in der Sitzung vom
20.07.2006 (siehe TOP 2ll .2.2 der Sitzungsniederschrif t) mit dem Beschluss die Skulptur in Alu-
minium zu fert igen, nachträglich inzident die Vertretungsmacht für die Erste Bürgermeistern zum
Gesamtauftrag erteilte.
Die haushaltsrechtl ichen Grundsätze der Sparsamkeit und Wirtschaft l ichkeit wurden dahingehend
berücksichtigt, als dass die Erste Bürgermeisterin mit der Auswahl der Firmen Forster und Strehle
dem kostengünstigsten Anbieter den Zuschlag ertei l t  hat.

\ /r: i terhin r l igen Sie, die Frste Bürgermeisterin hatre harrshaltsrechtl iche Regelungen insofern ver-
letzt, als sie mit den entstandenen außerplanmäßigen Kosten für den Gesamtauftrag i.H.v. ca.
30.OO0 € brutto ihren Verfügungsrahmen gem. Art. 45 Abs. 2 GO i.V.m. $ 12 Abs. 2 Nr. 2 Buchsta-
be c) GeschO i.H.v. 6.250,- € überschrit ten habe. Dies ist insoweit r ichtig.
Bisher l iegen aufgrund eines fehlenden rechtsgült igen Beschlusses des entscheidungsbefugten
Gremiums keine genehmigten außerplanmäßigen Ausgaben vor, da der Hauptverwaltungsaus-
schuss in  der  Si tzung am 16.03.2006 led ig l ich e ine Empfehlung an den Gemeinderat  aussprach.
Jedoch kann dieser Beschluss bis zum Ende des Haushaltsjahres nachgeholt werden.
Die Erste Bürgermeisterin wurde gebeten den entsprechenden Beschluss herbeizuführen.

2. Weiterhin machen Sie geltend, die Erste Bürgermeisterin hätte lhren mit elektronischer Post am
18.07.2006 versandten Antrag ,,rechtsmissbräuchlich" nicht in die Tagesordnung zur Sitzung am
20.07 .2006 aufgenommen.

Das Vorgehen der Ersten Bürgermeisterin begegnet keinen rechtl ichen Bedenken.
So ist es nicht zu beanstanden, dass lhre elektronische Post vom 18.07.2006 nicht als Antrag zur
Anderung des in der Ladung zur Gemeinderatssitzung am 20.07.2006 enthaltenen TOP 2 ,,Kultur-
jahr 2007; Erwerb einer Skulptur; Entscheidung über das zu venuendende Maten,a/", sondern als
neuer Tagesordnungspunkt gewertet wurde. Hatte der genannte TOP 2 nur die Abstimmung, aus
welchem Material die Skulptur gefert igt werden soll  beinhaltet, stel l te lhr vorgebrachter Antrag da-
gegen die gesamte Beschaffung zur Disposit ion, indem er die Aufhebung des Grundsatzbeschlus-
ses vom 06.04.2006 begehrte.

Solche Anträge sind gem. p,rt.  45 ,Abs. 2 GC i.V.rn. Ar|. 24 Abs. 1 Satz 1 GeschO spätestens bis
zum 10. Tag vor der Sitzung bei der Ersten Bürgermeisterin einzureichen. Hinsichtl ich der nächst-
folgenden Gemeinderatssitzung am 20.07.2006 wurde die vorbezeichnete Frist offensichtl ich nicht
gewahrt.

Eine Aufnahme des TOP während der Sitzung nach Art. 45 Abs. 2 GO i.V.m S 24 Abs. 2 GeschO
war ebenso nicht möglich, da weder obiektive Dringlichkeit vorlag, noch al le Gemeinderatsmitgl ie-
der anwesend waren.

Die unter Gemeindeeinwohnern durchgeführte Protest-Unterschrif tenaktion ist kommunalrechtl ich
nicht relevant. So handelte es sich dabeiweder um einen Bürgerantrag (Art. 18 Buchstabe b GO),
noch um ein Bürgerbegehren i.S.d. Art. 18 Buchstabe a GO. Darüber hinausgehende plebiszitäre
Elemente sind im bayerischen Kommunalrecht nicht vorgesehen.

Ausweisl ich der Sitzungsniederschrif t  haben Sie nicht das Recht in Anspruch genommen, während
der Sitzung einen einfachen Sachantrag ($ 24 Abs. 3 GeschO) , z.B. auf Nichtbefassung des TOP
2 zu.s te l len.



Zusammenfassend lässt sich feststel l ten, dass der Ersten Bürgermeisterin kein Fehlverhalten vor-
geworfen werden kann, welches aufsichtl iche oder gar diszipl inarrechtl iche Maßnahmen rechtfert i-
gen würde, zumal die Ausgaben den gemeindlichen Haushalt kaum belasten, da für die Skulptur
zwischenzeit l ich Spendengelder i .H.v. rund 32.000 € gestif tet wurden.

Die Erste Bürgermeisterin der Gemeinde Höhenkirchen-Siegertsbrunn erhält einen Abdruck dieses
Schreibens. Herr Sepp erhält ein gleichlautendes Schreiben.

Mit freundlichen Grüßen

Seibert-Opitz
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